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LMsche VoM.
Ersatzwahl zur Ersten Kammer der Stäude -

versammlung .
Laut „Karlsr . Ztg .

" hat der Großherzog angeord¬
net, daß die durch das Ableben des von der Land¬
wirtschaftskammer zur Ersten Kammer der Land¬
stände gewählten Abgeordneten Oekonomierats
Georg Frank in Karlsruhe erforderlich gewordene
Ersatzwahl am Mittwoch, dm 8 . November, vor¬
zunehmen sei und der Vortragende Rat im Mini¬
sterium des Innern , Ministerialrat Gustav Arnold,
als Wahlkommissär für diese Wahl ernannt werde.
Die „Karlsr . Ztg ." enthält zugleich das Verzeichnis
der bei der Wahl der Abgeordneten zur Ersten Kam¬
mer der Ständeversammlung wahlberechtigten Mit¬
glieder der Landwirtschastskammer.

Finanzpolitik der badischen Städte .
Die Anlehensschulden der badischen Gemeinden be¬

trugen im Jahre 1880 48 Millionen Mark ; sie stiegen
im folgenden Jahrzehnt auf 83, 1900 auf 182 und
bis zum Jahr 1908 auf 373 Millionen Mark . In den
S größten Städten des Landes entfiel im Jahre 1890
auf den Kopf der Bevölkerung eine Schuldenlast von
183 ,4t , im Jahre 1910 aber eine solche von 406 -4t.
Infolge dieser außerordentlichen Zunahme der An¬
lehensschulden der Gemeinden beabsichtigt , ü. „Frkf.
Ztg .

"
, die badische Regierung , wie dies bereits in

verschiedenen anderen Bundesstaaten geschehen ist ,
Grundsätze aufzustellen, nach denen bei Genehmigung
zur Aufnahme von Anleihen verfahren und nach
denen die Schuldentilgung geregelt werden soll. Die
Verwendung von Anlehensmitteln soll danach
künftig nur noch für solche Ausgaben zulässig sein ,
die von dauerndem Nutzen sind , und nicht in
regelmäßigen , kürzeren Zeiträumen wieder -
kehren . Von diesem Gesichtspunkte aus werden
in den größeren Städten u. a . Aufwendungen für
Volksschulbaulichkeiten aller Art, ebenso für Neu¬
anlagen von Straßen , als die Verwendung von An¬
lehensmitteln rechtfertigende Ausgaben in der Regel
nicht anzusehen sein. Um den Haushalt der in Be¬
tracht kommenden Städte nicht allzusehr zu belasten,
und nennenswerte Umlageschwankungen in den ein¬
zelnen Jahren zu vermeiden, wird den Gemeinden
empfohlen, in den Jahren , in denen ein Baubedürfnis
nicht besteht , durch Rücklagen an Wirtschaftsmit¬
teln entsprechende Baufonds anzusammeln. Für
Anlehen zu Zwecken der Straßenherstellungen soll ein
Tilgungssatz von mindestens 2^ Prozent vorgeschrie¬
ben werden. Die Kosten für Unterhaltung bestehen¬
der Anlagen , wozu auch die Kosten der Umpflasterung
von Araßen gehören, sowie die zum regelmäßigen
Betrieb bestehender Einrichtungen erforderlichen Neu-
anschaffungen, ebenso die Kosten für kleinere Bauaus¬
führungen dürfen aus Anlehensmitteln nicht mehr be¬
stritten werden . Die Erbauung von Konzert- und
Festhallen , Theatern , die Erstellung von Denkmalen
und Monumentalbauten , die Vornahme von kostspie¬
ligen Stadtoerschönerungen dürfen nur bei besonders
günstiger Finanzlage der Stadt , und wenn andere
dringliche oder notwendige Aufgaben nicht bevor¬
stehen , aus Anlehensmitteln bestritten werden. Der
Aufwand für diese Unternehmungen muß jedenfalls
spätestens innerhalb einer Frist von 30 Jahren heim¬
bezahlt werden . Im übrigen muß die Tilgung der
Anlehen innerhalb der mutmaßlichen Bestanddauer
des betreffenden Objekts beendet sein . Die Schuld soll
bei Unternehmungen , die zwar von längerem Be¬
stand sind , die aber nach kürzerer Zeit abermals
erforderlich werden, bis zu dem Zeitpunkte getilgt
sein, in welchem Aufwendungen für diesen Zweck
von neuem nötig werden. Keinesfalls soll die Til¬
gungsdauer einen Zeitraum von 36 Jahren über¬
schreiten .

Dom natlib . Sommerfest in Steinabad .
II.

Aus der Rede des Abg . Schmid-Singen sind manche
Ausführungen besonders erwähnenswert . Schund
führte lt . „B . L .

" in bezug auf das Schulwesen aus ,
daß die nationalliberale Pattei nach wie vor den
festen Willen habe, die Gemeindeschulen
mit Staatsaufsicht zu erhalten ; das sei übri¬
gens Pflicht und Schuldigkeit der Partei , denn sie
wolle, daß unsere Schulen frei seien und daß ein
freies Volk in der Schule herangebildet werde. Recht
bemerkenswertes sagte der Redner darüber , daß oft
viel zu wenig Standesbewußtsein (na¬
mentlich unter den Bauern ) herrsche . Um alles
in der Welt wolle man da den Jungen keinen Bauern
werden lassen , und die Tochter dürfe keinen Bauern ,
sondern möglichst einen Beamten heiraten . Es sei
nicht alles Gokd, was glänzt, und man werde sich
manchmal wundern , wenn man dahinter sehen könne ,
wie wenig Glück und Zufriedenheit hinter all dem
Samt und der Seide stecke, die das Auge verblenden.
Oft höre man auch sagen : ich muh mich schinden und
plagen und wenn das Jahr herum ist, habe ich doch
nichts. Das sei vielleicht zutreffend, ob der andere
aber , der Staats - oder Privatangestellte , etwas er¬
übrigt habe , sei auch eine Frage .
Rechtsanw . Dr . Rombach - Offenburg betonte: Der

Liberalismus will freie Persönlichkeiten schaffen, will,
daß jeder in die Lage gesetzt ist , sich frei zu dirigieren;
er will nicht rasten und nicht rosten. Er ist der
Meinung , daß man nicht stillstehen soll. Ausdrück¬
lich bitte ich festzuhalten, daß wir bei weitem nicht
allesunterschreiben , was z. B . in Frank¬
reich und Portugal auf dem Gebiete
der Kirchenpolitik geschehen ist . Wenn
man allerdings den Dampf einsperrt, so macht er
sich schließlich eben einmal von selbst Platz. Bezüglich
Marokko gab der Redner seinem Bedauern darü¬
ber Ausdruck, daß unsere Diplomatie von Anfang an
keine größere Energie an den Tag gelegt hat. Di«

Sozialdemokratie tue immer so , als wenn es sich nur
um einen Spaß handele; hier handele es sich
aber um große Handelsintereffsen und
nicht zuletzt um Deutschlands Macht
und Ansehen . Komme es zu ernsthaften Aus¬
einandersetzungen, dann sei es an uns , sich den
Vätern würdig zu zeigen. (Lebhafte Bravorufe .)

Aus Laden.
Hofbericht.

Karlsruhe , 30 . Aug. Seine Königliche Hohett der
Großherzog verließ heute morgen Schloß Hohen¬
burg und wird heute abend von München nach Ber¬
lin fahren, um auf Einladung Seiner Majestät des
Kaisers am 1 . September der Parade des Gardekvrps
anzuwohnen.

Am Montag 28. August morgens traf Ihre König¬
liche Hoheit die Prinzessin Ludwig von Bayern
mit vier Prinzessinnen-Töchtern zum Besuch bei
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise auf Schloß Mainau ein und reiste am Nach¬
mittag nach Rorschach weiter.

Gestern verließ Ihre Königliche Hoheit die Prin¬
zessin Hildegard von Bayern nach längerem
Aufenthalt Schloß Mainau .

Heute reiste I . Hoh . die Prinzessin Heinrich VII .
Reuß nach 14tägigem Aufenchalt von Schloß
Mainau in die Schweiz ab .

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Weichenwärter Karl Glas st etter in Karls¬
ruhe die kleine goldene Verdienstmedaille verliehen,
dem Großherzoglichen Kammerherrn und Kaiserlichen
Legationsrat Dr . Gustav Krupp von Bohlen
und Halbach die Erlaubnis zur Annahme und
zum Tragen der ihm verliehenen zweiten Klaffe des
Kaiserlich Japanischen Ordens des heiligen Schatzes
erteilt. _

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " Bekannt¬
machungen: die Ersatzwahl eines Reichstagsabgeord¬
neten im ersten badischen Wahlkreis betreffend und
Ersatzwahl zur Ersten Kammer der Ständeversamm-
lung betreffend. '

Zum Grotzfeuer in Schwaniagen .
js . Skühlingen, 29 . Aug . Gestern nachmittag, ge¬

rade als die Versicherungskommission in Schwanin -
gen eingetroffen war , um den Feuerschaden des dort
vor 8 Tagen niedergebrannten , durch Blitzstrahl ent¬
zündeten Wohnhauses abzuschätzen , ertönte wieder
Feuerruf . In einem Häuschen, hart am Mühlbach
gelegen , war anscheinend durch Funken aus einem
defekten Kamin , das auf dem Speicher lagernde Heu
in Brand geraten . Obgleich 2 Minuten nach Ent¬
deckung des Brandes schon mit der Löscharbeit begon¬
nen wurde, trug der Wind doch die Funken auf die
jenseits der Straße liegenden Häuser, deren Dächer
sofort in Flammen standen. Das lebende und tote
Inventar wurde in andere , weiter ab und höher ge¬
legene Häuser und Wälle gerettet . Kaum war das
geschehen, als auch diese Häuser, darunter der kath.
Pfarrhof und die sogenannte Kaserne (ein ehemaliges
Herrenhaus mit fast meterdicken Mauern ) in Flam¬
men standen. Nun war gar keine Rettung von Fahr¬
nissen möglich . Insgesamt sind 20 Wohnhäuser und
3 Scheunen bis auf die Giebelmauern niedergebrannt ,
trotzdem die Feuerwehren aller Nachbarorte, sofort
telephonisch gerufen, so schnell als möglich eingetroffen
waren . Die meisten sind nur gering, einige Abge¬
brannten gar nicht versichert . Eine Mutter von 10
Kindern liegt seit einiger Zeit krank im Spital in
Stichlingen und während sie hier auf Genesung hofft ,
brannte ihr Heim ganz nieder. Die erste Hilfe in
dieser schrecklichen Not hat Dilldorf geleistet , indem
diese Gemeinde sofort 7 Sack Mehl zu Brot sandte.

Schwaningen, 30. Aug. Großherzog Fried -
r i ch und die Großherzogin Luise haben den
beim Brandunglück Bettoffenen durch das Bezirks¬
amt Bonndorf die herzlichste Teilnahme zum Aus¬
druck bringen lassen .

Rußheim, 30 . Aug. Ein ergreifendes Er¬
eignis bildete gestern morgen die Beerdigung der
irdischen Hülle der ermordeten Frau Lina
Zwecker . Bei der Wohnung ihrer Mutter ver¬
sammelte sich der Trauerzug , bei dem fast jedes Haus
von Rußheim vertreten war . Nachdem die Schul¬
kinder ein Lied gesungen hatten , bewegte sich der
Zug nach der Kirche , wo der Ortsgeistliche , Pfarrer
Hintenlang , eine zu Herzen gehende Trauerrede hielt.
Nach dem Trauergottesdienst wurde der Leichnam
auf dem Friedhof beigesetzt .

: : Bruchsal, 30 . Aug. Auf der Jagd eichielt der
Sohn des hiesigen Oberingenieurs Weigel einen
Schrotschuß ins Auge .

: : Bauschlott (Amt Breiten ), 30. Aug. Als am
Sonntagabend ein junger Mann aus Sprantal bei
Breiten in Begleitung eines Mädchens nach Hause
ging, begegneten ihnen drei in der Nähe einquartierte
Dragoner . Einer entriß das Mädchen seinem
Liebhaber und vergewaltigte es im nahen Walde,da der junge Mann von den zwei anderen Soldaten
festgehalten wurde . Später kam es zu einem heftigen
Streit , bei dem der junge Mann zwei gefähr¬
liche Stiche erhielt. Der Soldat wurde verhaftet,er diente im 3. Jahr und wäre in wenigen Tagen
entlassen worden.

: : Schwetzingen . 30. Aug . In Ketsch ereignete
sich ein schwerer Unglücksfall . Als die ver¬
heiratete 63jährige Kath . Lemberger im Ober¬
geschoß ihres Hauses Mehl holen wollte, entfiel ihr ,die brennende Lampe , die explodierte. Die Kleider ,der Frau gerieten in Brand und sie erlag den er- l
littenen schweren Verletzungen. s

—n. Heidelberg, 30 . Aug. Die Stadt hat sich nun¬
mehr entschlossen, die Straßenbahn durch den
Stadtteil Handschuhsheim bis an das nördliche Ende
des bebauten Geländes weiterzuführen .

Mannheim , 30 . Aug. Beim Bügeln singen gestern
nachmittag die Kleider der Ehefrau des Tüncher¬
meisters Peter Kolb Feuer . Die am ganzen
Körper brennende Frau sprang hilfesuchend die
Treppe herunter in den Hof , wo ihr ein im gleichen
Hause wohnhafter Kaufmann einen Hopfensack um¬
warf und so das Feuer erstickte. Frau Kolb erlitt
trotzdem so schwere Brandwunden , daß sie im Mg .
Krankenhause, wohin sie mit dem Sanitätswagen ge¬
bracht worden war , in vergangener Nacht starb . —
Die Badische Anilin - und Sodafabrik hat
in Oppau ein etwa 100 Morgen umfassendes Gelände
angekauft und wird darauf eine Fabrik erstellen, in
der mehrere tausend Arbeiter Beschäftigung finden
sollen . Es wurden 48 -4t für die Nürnberger Rute
bezahlt, was einem Preise von etwas über 3 -4t für
den Quadratmeter gleichkommt . Ursprünglich hatten
die Grundeigentümer 3 .50 -4t als Preis angesetzt .

: : Mannheim . 30 . Aug . Der Abiturient der
hiesigen Oberrealschule Kuhn , der vor 3 Wochen
die Schülerfahrt nach Kiel mitmachte und auf der
Rückkehr in Bebra Bekannte besuchen wollte, wird
vermißt . K . ist bei seinen Verwandten nicht einge¬
troffen, auch haben seine Eltern kein Lebenszeichen
von ihm erhallen.

Ladenburg, 30 . Aug. Ueberfallen und durch
einen Revolverschuß verletzt wurde Sonntag
nacht der Feldhüter Wilhelm Bürner von hier , als
er sich von Schriesheim nach Hause begeben wollte.
Die Kugel drang ihm m den Hinterkopf, worauf er
bewußtlos vom Rade stürzte. B . wurde die Kugel in
der Klinik zu Heidelberg entfernt ; er befindet sich laut
„Bad . Landesztg .

" auf dem Wege der Besserung. Der
oder die Täter konnten noch nicht ermittelt werden .

Rastatt, 30. Aug. Der 4^ Jahre alle Knabe des
Depotarbeiters Meurer hier ist am Montag vor¬
mittag bei der unteren Stauschleuse über die Ein¬
fassungsmauer der Murg gestürzt und hat durch den
Fall einen schweren Schädelbruch erlitten .

Sasbach, 29 . Aug. Gestern ist die Lendersche
Anstalt nach dem „Rast. Tgbl." in eine G . m. b.
H . umgewandelt worden. Das Stammkapital beträgt
20 000 -4t . Die Stammanteile , 40 zu 500 -4t, wur¬
den von Freunden und früheren Schülern der An¬
stall gezeichnet . Geschäftsführer der Genossenschaft
bleibt Prälat Lender , als Borsitzender des Auf¬
sichtsrates ist Direktor Dr . Schindler ernannt . Die
Gesellschaft mietet die Lokalitäten vom 1 . Septem¬
ber ab und betreibt die Anstalt für eigene Rechnung.

* llrlofsen, 29 . Aug. Gestern abend wurde auf der
Landstraße nach Renchen der hier ansässige S8jährige
Schreinermeister Wipfler von Renchen in fürchter¬
lichem Zustande aufgefunden. W. war von einem
Auto überfahren worden . Der Verletzte wurde von
der Sanitätskolonne Renchen dorthin in das Spital
gebracht , wo er nach zwei Stunden , ohne das Be¬
wußtsein wieder erlangt zu haben , verschied . Bis
jetzt ist es noch nicht gelungen, die Täter ausfindig
zu machen , da sie, ohne sich um den Verletzten zu
kümmern, davongefahren waren .

: : Prinzbach (Amt Lahr ), 30. Aug . Beim Ab -
brennen eines sogenannten Reutfeldes geriet
der angrenzende W ald der Stiftschaffnei inBrand .
Etwa 1 >L Morgen wurden durch das Feuer zerstört.

er . Müllheim. 29. Aug. Zu der Meldung über den
Brand im Gasthaus zur Post ist noch nachzutragen,
daß das Hauptgebäude durch das Feuer vernichtet
ist ; nur das Mauerwerk steht noch . Ein großer Teil
des Mobiliars konnte gerettet werden . Der Eigen¬
tümer, der zur Zeit des Brandausbruchs auf dem
Felde beschäftigt war , ist versichert . Einem Dienst¬
mädchen sollen 200 -4t Bargeld und seine Aussteuer
im Werte von 1500 -4t mit verbrannt sein . Bei den
Löscharbeiten sind auch zwei Feuerwehrmän¬
ner verunglückt , indem sie von der durch allzu
große Belastung gebrochenen Leiter abstürzten . Der
eine Feuerwehrmann erlitt einen Armbruch und Rip¬
penbrüche , während der andere mit leichteren Ver¬
letzungen davon kam.

: : Ueberlingen, 30. Aug. Beim Ausbrennen eines
Wespennestes brannte in Hagnau der zur
dortigen Molkerei gehörige Eiskeller nieder. — Das
zur Gemeinde Kalkofen gehörige Gut Schernegg ,
ehedem einer der schönsten Bauernhöfe des Ober¬
landes, wurde durch Feuer teilweise zer¬
stört . Die alte Scheune wurde vollständig in Asche
gelegt . Das Vieh wurde gerettet . Das Anwesen ist
versichert , die Brandursache unbekannt .

: : Vom Vodensee , 30 . Aug. In Friedrichs¬
hafen ruderte ein 18jähriger Bursche in den See
hinaus , gab dort einen Schuß auf sich ab und stürzte
über Dott > ins Wasser . Name und Herkunft des
Selbstmörders sind unbekannt.

SommunalpMscheUmschau.
Gartenstadl Karlsruhe .

In dem kürzlich erschienenen sehr lesenswerten
Buche „Die deutsche Gartenstadtbewegung " schreibt
Meister Hans Thoma in einem Aufsatz „Kultur
und Gartenstadt" : In ihrem tieferen Grund ist die
Gartenstadtbewegung aus der Sehnsucht hervorgegan¬
gen , daß der Mensch , so viel als möglich , wieder
mehr mit der Natur in Zusammenhang leben möchte ,
daß aus der Einförmigkeit des Tagwerks heraus , die
Freude an der Natur wieder zu einer schöneren
Lebensharmonie führen könnte, als es die künstlichen ,
unechten Vergnügungen der Stadt zu bieten ver¬
mögen .

" Daß auch in Karlsruhe diese Sehnsucht all¬
mählich immer stärker wach wird , bestätigte das
Leben und Treiben , das sich am Sonntag nachmittag
auf dem Gartenstadtgelände bei Rüppurr entwickelte .

Wohl an 400 Menschen zogen im Laufe des Nach¬
mittags dort hinaus , um zu schauen, wie's da drau¬
ßen jetzt endlich und wirklich wird . Allgemeine
Freude erregte das schmucke Erfrischungshäuschen
,Lum Nußbaum "

, - as errichtet wurde, um den zahl¬
reichen auf dem Gelände beschäftigten Arbeitern die
Möglichkeit zu warmem, kräftigem Essen zu geben.
Die erste Hausgruppe wird schon in 4 Wochen unter
Dach sein . Da alle Häuser, die zum April 1912 be¬
zogen werden sollen, bis zum November unter Dach
sein müssen , können Hausbestellungen nur noch bis
Ende dieser Woche in der Geschäftsstelle Zähringer -
straße 71 entgegen genommen werden.

Aus dem Stadtkreise.
Zur Neuordnung der katholischen Feiertage teilt

der „Bad . Beob.
" mit, daß sich die Fuldaer Bischofs¬

konferenz am 2 . ds . Mts . über die Grundlage der
Verhandlungen der deutschen Bischöfe mit den päpst¬
lichen Verhandlungen geeinigt hat. Die künftige
Feiertagsordnung wird damit voraussichtlich mit dem
1 . Januar 1912 in Kraft treten. Die neue Ordnung,
welche den Wünschen des katholischen Volkes und dem
Bedürfnis nach mehr Einheitlichkeit der Feste in
Deutschland Rechnung zu tragen sucht, wird veröffent¬
licht werden, sobald der Heilige Stuhl über die An¬
träge der deutschen Bischöfe Entscheidung getroffen
hat . — Für das Jahr 1911 bleibt die seither geübte
Feiertagsordnung in Geltung.

Der Unfall auf dem Dampfer im Rheinhasen bei
der Fahrt zum Katholikentag in Mainz wird durch
folgende vom Vorstand des kacholischen Männer¬
vereins der Weststadt ausgehende Notiz im „Bad .
Beob.

" in die Erinnerung zurückgerufen : Ich bringe
hiermit den verehrt. Teilnehmern an der Dampfer¬
fahrt Karlsruhe -Rheinhafen-Mainz am 6 . August 1911
zur Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage alle
mir zugegangenen Schriftstücke mit Ersatzansprüchen
an Herrn Stadtrat Rechtsanwalt Gustav Trunk dahier
zur weiteren Behandlung abgegeben habe . Bon den
bei dem bedauerlichen Unglücksfalle Verletzten befinden
sich jetzt noch 3 Herren im hiesigen städtischen Kranken¬
haus , und Mar : 1 . Sebastian Haberkorn aus Karls¬
ruhe i . B ., 2. Richard Müßle, Verwaltungsaktuar ,
Durlach, 3. August Herr, Kaufmann im Hause Ham-
mer L Helbling, Karlsruhe, und dürfte sich voraus¬
sichtlich deren Wiederherstellung noch auf einige Zeit
hinausschieben. Im ganzen wurden bis heute ein¬
schließlich obiger 3 Herren von 56 Personen Ersatz¬
ansprüche erhoben und verteilen sich diese auf : Karls¬
ruhe 28 Personen, Breiten 1 Person, Durlach 4 Per¬
sonen , Ettlingen 2 Personen, Pforzheim 16 Personen ,
Rastatt 4 Personen, Stupferich 1 Person .

Landung der „Schwaben" in Karlsruhe (Exerzier¬
platz) . Um den vielen Anfragen zu be¬
gegnen , ob das Luftschiff „Schwaben" gestern
oder heute landen werde, sei mitgeteilt, daß die Lan¬
dung am Freitag oder Samstag stattfinden wird,
wenn die Beteiligung genügt . Bis jetzt
ist das noch nicht der Fall . Im übrigen geben
wir den Zeitpunkt der Landung im „Tagblatt " oder
wenn dies nicht mehr möglich ist , durch Anschlag an
unseren Depeschentafeln bekannt.

Soldatenbriefe. „Zur Zeit im Manöver "
heißt der Vermerk , der jetzt bei der Adressierung der
Soldatenbriefe nicht vergessen werden darf,
denn nur dadurch kann eine richtige und pünktliche
Bestellung der Sendung bei den täglich wechselnden
Manöver -Standquartieren erfolgen. Die mit dem
Sortieren der Soldatenbriefe bettauten Postbeamten
haben die genaue Manöoerdislokation und können,
wenn dieser so wichtige Vermerk „ im Manöver " vor¬
handen ist, die Sendung direkt nach dem jeweiligen
Standort des betreffenden Truppenteils richten.

Postwesen. Vom 15. September ab sind im Ver¬
kehr zwischen Deutschland einerseits und den am
Postanweisungsdienst teilnehmenden deutschen
Po st an st alten in Marokko anderseits tele¬
graphische Postanweisungen bis zum Meistbetrage
von 800 -4t für eine Postanweisung zulässig . Die
Ueberweisung durch den Telegraphen ist in der Rich¬
tung aus Deutschland auf die Strecke bis Tanger ,in der umgekehrten Richtung auf die Strecke von
Tanger bis zur deutschen Bestimmungs-Postanstalt
beschränkt . Telegraphische Postanweisungen nach
oder von anderen deutschen Postanstaüen in Marokko
als Tanger werden von Tanger ab oder bis Tangermit der Briefpost befördert . Für telegraphische Post¬
anweisungen nach den deutschen Postanstalten in
Marokko sind zu entrichten : die Postanweisungs¬
gebühr von 10 L für je 20 -4t (mindestens 20 L ) und
die Gebühr für die telegraphische Ueberweisung bis
Tanger nach dem jeweilig geltenden Telegramm¬
gebührentarif. Ueber die sonstigen Bedingungen
erteilen die Postanstalten Auskunft.

Der Ausnahmelarif für Futter - und Streumlttel istab 22. August außer bei den badischen und preußischen
Bahnen auch noch bei den Sächsischen und Württem -
bergischen Staatsbahnen und den Badischen Lokal-
bahnen eingeführt worden. Ab 1 . September tritt der
Tarif auch auf den Strecken der Straßburger Straßen¬
bahngesellschaft in Kraft . Die Bayerischen Staats¬
bahnen haben in ihrem Binnenverkehr einen beson¬deren hinsichtlich der Frachtgegenstände etwas abwei¬
chenden Ausnahmetarif für Futtermittel mit Aus¬
schluß von Heu, Stroh und Streumittel eingeführt .

Die bekannte Aktiengesellschaft Elektrische Lichtbühne
in Zürich, eröffnet demnächst hier eine Filiale ihres
Film -Verleihs.

Die studentischen Volksunkerrichkskurse hatten sichim vergangenen Sommersemester, dem 2. Semester
ihres Bestehens , einer guten Beteiligung zu erfreuen .
173 Teilnehmer aller Altersstufen und Berussklallen ,darunter 22 Frauen und Mädchen , hatten 302 An¬
meldungen abgegeben . Der Unterricht wurde an 5
Menden in der Woche von 24 Studenten erteilt .Die erforderlichen Hörsäle wurden in entgegen¬
kommender Weise von Rektor und Senat der Tech¬
nischen Hochschule zur Verfügung gestellt , die auch



sonst das gemeinnützige Unternehmen in jeder Weist
unterstützt haben. Es wurden 12 Kurse abgehalten,
je 3 in Deutsch und Schönschreiben , je 2 in Rechnen
und Buchführung, je 1 in Literatur und Algebra.
Außerdem wurden für die Kursteilnehmer und ihre
Angehörigen zwei Vorträge über Flugmaschinen mit
Lichtbildern und Modellen und über Lefsings . Nathander Weise " gehalten. Beide Bortrüge waren sehr
gut besucht und fanden reichen Beifall . Die Kursewerden im Wintersemester wieder eröffnet und noch
weiter ausgebaut werden. Näheres wird Anfang
Oktober durch die Zeitungen und durch Flugblätterbekannt gegeben .

Einbrecher. Am 28. ds . Mts ., abends, hat «in Un¬
bekannter im Hause Kaiserstrabe 110, eine Mansarde,einen Koffer und zwei Schränke erbrochen und 50 -.tt
bares Geld, sowie drei Zeugnisse und einen Geburts¬
schein auf den Namen Julius Hennrich entwendet.

Sachbeschädigung . In der Nacht zum 27 . d. Mts .
wurden an dem Hause Pfarrgasse 18 im Stadtteil
Daxlanden drei Rebstöcke abgeschnitten , wodurch dem
Besitzer ein Schaden von etwa 100 -lt zugefügt wurde.

Mit der Elektrischen Zusammen geraunt ist gestern
abend gegen 7 Uhr an der Ecke der Kaiser- und
Waldstraße eine besetzte Droschke. Bei dem Anprall
wurde die Deichsel der Droschke zerbrochen, während
der elektrische Motorwagen nur leichtere Beschädi¬
gungen aufwies. Verletzt wurde bei dem Zusammen¬
stoß niemand, auch das Pferd blieb ohne Schaden.

Standesbuch -Auszüge .
Eheaufgebote: 30 . August: Wilhelm Mack von

hier , Schlosser hier, mit Marie Bach mann von
Unter-Reichenbach : Rudolf Dürr von Amöneburg,
Kais. Regierungsrat in Schöneberg, mit Elisabeth
Volderauer von Gaggenau : Josef Burkard
von Bruchsal, Werkmeister in Bruchsal, mit Maria
Bender von hier.

Eheschließung : 30 . August: Hugo Höcker von
Reichenberg, Großh . Hofschauspieler hier, mit Emma
Hammetter von hier.

Todesfälle: 28. August: Na Stibinger , Pri¬
vatiers , ledig, alt 69 Jahre . — 29. August: Marie
Thiry , Witwe des Kanzleiassistenten a . D . Heinrich
Thiry> alt 84 Jahre : Robert , alt 1 Monat 26 Tage,Vater Johann Haas , Schiffer: Karl Knöpple ,
Schlosser , Witwer , alt 39 Jahre . — 30 . August: Luise,alt 10 Monate 21 Tage , Vater Ludwig Weiß ,
Schreiner : Reinhold Eberlein , Privat , Ehemann ,alt 72 Jahre .

Deerdigungszeil und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag, den 31 . August 1911 . 11 Uhr:
Marie Thiry , Kanzkeiassistents -Witwe , Lursen-
straße 17, 3. Stock._

Karlsruher kunstleben.
Skadtzartzukhealer.

Benefiz Karnbach.
Mit einem vollen künstlerischen Erfolge für Len

Tenor Adolf Karnbach schnitt dessen Benefiz¬
abend ab, an dem er zum ersten Male den Hadschi
Staoros in Lehars „Fürstenkind" sang. Sang ! —
in des Wortes wahrster Bedeutung . Gerade beim
Hadschi Staoros zeigt es sich, daß auch von
Operettenkräften stimmliche Kraft und gesangliches
Können gefordert werben ; mit einem flotten Spiel
lst zuletzt auch nichts getan. Karnbachs Tenor ist— wenn man einmal den Durchschnitt von Operetten¬
stemmkräften annmunt — so mächtig , daß er seine
Partner übertönt , und wenn die Partner nicht son¬
derlich stimmfest sind, sogar totdrückt . Dabei ist
Karnbachs Organ wohlklingend, nicht rauh oder
spröde, nicht unnatürlich forciert, sondern von einer
frischen Vollkraft, die in guter Schulung trefflich aus¬
genützt wird . Neben dem gefeierten Benefizianten
war es in erster Linie Frl . Grabitz , die als Marry
An» wieder eine ihrer glanzvollen Leistungen bot,die nur von einer Künstlerin erreicht werden, die
nicht nur Soubrette , sondern auch Sängerin ist, um
den schweren Part durchzuführen. Frl . Grabitz
ist eine jener vollendeten Soubrettensängerinncn , die
man heute an den Bühnen mit der Laterne suchen
kann. Pfeil - Schneider , der auch mit „An¬
erkennungsblumen" bedacht wurde, hatte den Bill -
Harris neu einstudiert und darstellerisch und gesang¬
lich gut wiedergegeben. —rn .

Heute Donnerstag , den 31 . August ist als letzte
Vorstellung dieser Saison „Die Fleder¬
maus " gewählt worden. Im 2. Akte werden im
Final « die Solo -Mitglieder ähnlich wie beim Benefiz
Becker, Borträge in jedem Genre Hallen .

Freitag , den 1 . September ist das erste Gastspiel
der japanischen Tragödin „Hanak o mit
ihrem Ensemble «»gesetzt. Die eigenartige Darstellung
l«r Hanaks, der von ihr gespielten Rollen, die Vir-
tuosität ihres stummen Mnenspiels , dürste auch in
Karlsruhe wie überall ihre Wirkung nicht verfehlen.
Es sei daraus austnerksam gemacht, daß die Hanako
nur an zwei Wenden gastiert.

Die zrotze Sa-euer Woche.
H. Baden -Baden, 29 . Aug. Gestern aLend ver¬

anstaltete das Städtische Kur -Komitee ein vom Städti -
scheu Orchester und der Kehler Pionier -Kapelle aus¬
geführtes Doppel . Konzert und nach diesem
konzertierte die ungarische Kapelle im Kurgarten , wo
sich wie immer ein zahlreiches Publikum eingeftmden
hatte. Das Kurhaus war festlich beleuchtet . — Im
Städtischen Kur - Theater gastierte Fritz Werner
vom Gärtnerplatz-Theater in München. Der Künstler
sang gestern abend den Grasen Renee im „Graf von
Luxemburg" und gab heute abend den Blasius Nestel
in „Schützenliesel " unter lebhaftem Beifall des Publi¬
kums. Die Vorstellungen waren gut besucht.

o . Baden-Baden, 30 . Aug. Mit rauschenden Ak¬
korden hoben die großen Tage, begünstigt vom herr¬
lichsten Wetter, verheißungsvoll eingesetzt. Die zahl¬
reichen Veranstaltungen der städtischen Kurverwaltung
sind so stark besucht, daß der Kurgarten , wie bei den
märchenhaften Gartenfesten, dem glanzvollen Feuer¬werk usw . die Besucher kaum fassen kann. Ein vor¬
nehm fesselndes Gesellschaftsbild gab die letzte Tanzreunion in den prunkvollen neuen Sälen des Kur¬
hauses ab ; bis gegen 2 Uhr nachts herrschte die ani¬
mierteste Stimmung . Im Kurgarten finden außerden besonderen Unterhaltungen täglich fünf Konzerte
statt. Das Wogen und Fluten des buntbewegteninternationalen Lebens erreicht abends beim Doppel¬
konzert und während der Konzerte der Ungarnkapelle
seinen Höhepunkt . S . Kgl. Hoheit der Großherzog
hat , wie gemeldet , sein Erscheinen zu den beiden
letzten Rennen (2. und 3 . September ) in Aussicht
gestellt : ein interessantes Schauspiel bildet jeweils die
Auffahrt des Großherzogs in dem Galagespannä la Ösulnont.

»

Im gestrigen Rennbericht sei richtig gestellt :
Oos - Handicap Tot . : Sieg 33 : 10, Platz 17, 20,
11 (Sideslip .), 12 (Hock) : 10, welch letztere das tote
Rennen aus den dritten Platz machten . Heyden -
Linden - Hürdenrennen . Tot . : Sieg 45 : 10,
Platz 17. 15. 19 : 10.

Sporl.
Fechten.

H . Baden-Baden, 29 . Aug. Das ursprünglich für
den 8 ., 9 . und 10 . September geplante International «
Fecht - Turnier für Amateure ist nunmehr
auf den 6., 7. und 8 . Oktober dieses Jahres verlegtworden.

Ne Saiseüage in Pommern.
Triakspruch des Kaisers .

Stettin , 30 . Aug. Bei der Paradetafel hieltder Kaiser folgenden Trinkspruch: „Eurer Exzellenz
möchte ich nochmals von ganzem Herzen meiner
Freude als oberster Kriegsherr Ausdruck geben über
den hervorragenden Stand , in dem Sie mir heut«das Pommersche 2 . Armeekorps vorgeführt
haben. Es hat vM und ganz den Erwartungen ent¬
sprochen , die ich von dem Korps hegte auf Grund
meiner langjährigen Verbindung mit ihm und meiner
Kenntnis des Verhallens seiner Truppen . Unter be-
sonderen Auspizien ist die heutig« Pavad « Ihres
Korps verlaufen : das Korps hat die Ehre gehabt,unter den Lugen Ihrer Majestäten des Königs und
der Königin von Schweden an dem Denkstein vorbei¬
zudefilieren, den pommersche Soldatentreue dem
großen Kaiser setzte zur Erinnerung an seine
letzte Heerschau auf diesem Felde. Mit Stolz hatdas Füsilierregiment Königin Viktoria von
Schweden , die Enkelin des großen Kaisers, an
seiner Spitze retten sehen . Und wir wissen alle ganz
genau, wie chr altpreußisches Soldateicherz höher ge¬
schlagen hat, wie sie die Fcchnen hinter sich rauschen
hörte und die Tambours die Musik dazu schlugen .Das Grenadierregiment zu Pferde hat die Ehre ge¬
habt, hinter seinem Chef zu defilieren, dessen Namens¬
zug es jetzt für alle Ewigkeit trägt . Ihre Majestätdie Kaiserin und Königin hatte die Gnade, das ihrem
Herzen nahestehende Regiment mit seiner unvergleich¬
lichen Geschichte heute wieder persönlich zu führenund meine Schwiegertochter ihre Dragoner . Das find
Ehrenbezeugungen, tüe das Korps nicht vergessen
möge , und ich hoffe und wünsche, daß das Korpsin derselben Art, wie es in der Parade sich gezeigt
hat, im Manöver in feldmäßiger Ausbikmngvon neuem bestehen wird , und daß das Korps stets
eingedenk sein möge der vielen Beziehungen seiner
schönen allen Regimenter , deren Geschichte bis in die
Anfänge der preußischen Königsgeschichte hinauf¬
reicht und deren Entwicklung mit derjenigen des
Königshauses zusammensällt. Ich erhebe mein Glos
auf das Wohl des pommerschen Armeekorps. Das
Pommersche 2 . Armeekorps Hurra , Hurra , Hurra !"

Um 1<? /« Uhr begaben sichderKönigunddie
Königin von Schweden nach der Liegestelledes schwedischen Panzerschiffes „Oskar II." an der
Hakenterrasse. Der Kaiser, die Kaiserin, sowie sämt¬
liche anwesenden Prinzen und Prinzessinen gabendem schwedischen Königspaar das Geleite. Die Ver¬
abschiedung war sehr herzlich . Rach 11 Uhr verließdas schwedische Panzerschiff den Hafen.

Der Kaiser in Stargard .
Skttln . 30 . Aug. Der Kaiser und die Kaiserin sindmit der Prinzessin Viktoria Luise und dem PrinzenOskar im Automobil in Stargard zur Weihe der

wiederhergestellten Marienkirche eingetrosfen. Unter
dem Jubel der spalierbikdenden Vereine, Innungen ,Beamten , fuhren sie nach dem Marktplatze zum
Kaiserzelt. Der Kaiser trug die Uniform des zweiten
pommerschen Regiments . In einer Ansprache , die der
Kaiser bei Entgegennahme des Ehrentrunkes der
Stadt auf dem Marktplatze an den Oberbürgermeister
auf dessen Begrüßung hielt, sagte er u . a . : „Die
Stadt entbehrte niemals , in Kriegszeiten und in Zei¬ten der Not, wie in Zeiten der friedlichen Arbeit , die
Fürsorge des Herrscherhauses. Mit Stargard verbin¬
det mich ein besonderes Band insofern, als ich in
meinem 10. Jahre 1869 hierher kam, um teilzunehmenan der letzten Korpsrevue , wobei mein seliger Vater'ein 2. pommersches Korps seinem Vater, dem
damaligen König Wilhelm, vorführte . Ich erhielt da¬
mals die Uniform des 2. pommerschen Regiments , die
ich mit Stolz fett 42 Jahren trage . Niemand rchntedamals , als hier die friedliche Heerschau gehaltenwurde, welchen großen bedeutenden Zei¬ten wir entgegengehen . So möchte ich von
ganzem Herzen wünschen , daß die bisherige Geschichteder Stadt vorbildlich sei für ihre wettere Ent¬
wicklung und daß auch sie von der allgemeinen He¬
bung der wirtschaftlichen Lage in unserem Vaterlands
ihren Anteil haben möge ."

Nach dem Gottesdienste besichtigte das Kaiserpaardie Kirche , trug sich in das go8>ene Buch der Stadt
ein und nahm ein Album entgegen mit photographi¬
schen Aufnahmen von der Kirche und von den oiAen
in Stargard in besonderer Schönheit erhaltenen
mittelalterlichen Backsteinbauten. Der Kaiser nahm
daraus vor der Hauptwache den Vorbeimarsch der
Ehrenkompagnie ab. Schließlich nahm das Kaiser¬
paar die Huldigung von 50 Waizacker -Ler^ m in ihrerbunten malerischen Tracht entgegen (40 Frauen und
Mädchen und 10 Männer ) . Die Frauen überreichteneine Puppe in Waizacker -Tracht, die die Kaiserinunter großem Jubel des Publikums entgegennahm.Ein junges Mädchen sprach ein plattdeutsches Gedicht .Das Kaiserpaar unterhielt sich hierauf auf das huld¬
vollste mit den Leuten. Um 1 ^ Uhr fuhr das Kaiser¬
paar nach dem Bahnhof. Die Ankunft in Berlin
auf dem Stettiner Bahnhof erfolgt 4.28 Uhr.

Neueste Nachrichten.
Der neue Statthalter von Pommern .

Stettin , 30. Aug. Die Ernennung des PrinzenEitel Friedrich Hum Statthaller von Pommern hathier freudig überrascht. Man hofft in städtischen
Kreisen , daß die Anziehungskraft einer prinzuchen
Hofhaltung den Fremdenverkehr Stettins , der
trotz des unleugbaren Aufschwungs der Stadt noch
recht im Argen liegt, erheblich steigern wird . Auchdie Geschäftswelt hofft von der neu befestigtenWürde Stettins als Residenz des Statthalters Vor¬teile für sich. Der Statthalter bekleidet nur eine
Ehren st ellung ohne Anteil an den politischenoder militärischen Geschäften .

Eia Hoheuzolleru-JubUäum.
Hechingen , 30 . Aug. Zum 8S0jährigen Zollern-

Iubiläum sandte der Bürgermeister aus dem 400jäh-
rigen Rathaus der reichsältesten Zollernstadt ein
Huldigungstelegramm an den Kaiser in
Stettin , das dieser herzlichst erwiderte.

Das schnellste deutsche Schiff.
kiel , 30. Aug . Das vor kurzem vom Stapel ge¬

laufene Torpedoboot „G 194" hat bei der Abhaltung
der Probefahrten eine Fahrgeschwindigkeit von 36
Seemeilen in der Stunde erreicht. Las ist die höchste
Leistung, die bisher ein deutsches Schiff erzieü hat .
Die höchste Geschwindigkeit hatte bisher das Tor¬
pedoboot „G 171" aufzuweisen, das anläßlich der
Probefahrten 34,6 Knoten stündlich zurücklegte .
Der österreichische Thronfolger bei den deutschen

Flottenmanövern .
Vien , 30 . Aug. Der Erzherzog-Thronfolger Franz

Ferdinand reist am 4. September M den deutschen
Flottenmanövern nach Kiel und kehrt am 7 . Sep¬tember wieder zurück. In seiner Begleitung werden
sich Marinekommandant Graf Montecuccoli und Vize¬admiral Haus befinden.

Widerhall der Hamburger Laiserrede in Eng¬
land .

London, 30 . Aug. „Daily Mail "
, Standard " und

„Daily Expreß" behandeln als ausgemachte Sache,daß die Hamburger Kaiserrede eine neue Flotten¬
vorlage bedeute. Sie verbinden damit die üblichen
Ausfälle gegen die Regierung wegen angeblicher
Vernachlässigung der Flotte und fordern, daß künf¬
tig mehr Schiffe gebaut werden.

Teueruugsrevotkeu ia Frankreich.
Paris , 30. Aug . In Dilly - Montigny bei

Lens veranstalteten die Einwohner eine Straßen -
kundgebung wegen der Verteuerung der Lebensmittel¬
preise und zwangen zahlreiche Bäcker , sich schrifllich
zu verpflichten, das Kilogramm Brot zu 30 Centimes
zu verkaufen. Ein Bäcker , der infolge seiner Wei¬
gerung von den Leuten bedroht wurde , schoß einender Angreifer nieder. Die Menge stürzte sich aufihn, mißhandelle ihn furchtbar, drang dann in sein
Haus ein und vernichtete die Einrichtung . Di« Gen¬
darmerie , die einschreiten wollte, wurde mit Steinen
beworfen und mehr oder minder verletzt .

Der englische General ia Frankreich.
Paris , 30 . Aug . Der Oberbefehlshaber der eng¬

lischen Armee, General French, ist mit seinem Stabein Nancy eingetroffen und begibt sich heute nachToul, um den dortigen Manövern beizuwohnen.
Ingenieur RiOer .

Saloniki , 30 . Aug. Richter ist gestern vormittagin Ostrava eingetroffen. Da er dort einer Qua¬
rantäne von 24 Stunden unterworfen wird , kann
seine Ankunft in Saloniki vor heute abend nicht
erfolgen.

Jena . 30 . Aug. Die Frau des Ingenieurs Richter
hat an ihren Mann nach Saloniki telegraphiert,er möge über seinen Aufenthalt schnellstens Nachrichtgeben. Die Firma Karl Zeiß telegraphierte an den
deutschen Konsul in Saloniki , daß Richter von seinerFrau , seiner Mutter und seinen Kindern in Jenaerwartet werde.

Do« persischen Kriegsschauplatz.
Petersburg , 30. Aug. Die Int . Tel.-Ag . berichtetaus Astarabad vom 29 . d. M . : Meldungen über die

letzten Gefechte besagen: Ismail Khan, der einenTeil der Truppen des früheren Schahs befehligte,besetzte einige Positionen der Regierungstruppen bei
Firneskuh , wurde ober am nächsten Tage wieder
hinausgedrängt . Dem Siege Sardar Assads wird hiergroße Bedeutung beigemessen . Man nimmt an , daßdie Regierungstruppen dadurch gezwungen werden,jetzt aus ihrer passiven Haltung herauszutreten urü»den Kampf aufzunehmen.

Sie Narokkostage.
Die deutsch-französischen Verhandlungen ,

w. Paris , 30 . Aug . Ministerpräsident Caillauxempfing heute vormittag den Botschafter JulesCambon , der heute nachmittag abreist, um, mit
Instruktionen für die Wiederaufnahme der Bespre¬chungen versehen, auf seinen Posten zurückzukchren .

Ein Londoner Dementi ,
w . London, 30. Aug. Auf Anfrage bezüglich der

Vermutungen , die in der Presse des Kontinents wie¬
derholl an den jüngst in der „Neuen Freien
Presse "

erschienenen deutschfeindlichen Artikel ge¬knüpft wurden , hat das Reutersche Bureau im Aus¬
wärtigen Amt die Antwort erhalten, daß kein
britischer Diplomat für die betreffenden In¬terviews verantwortlich sei. ( ?)

Der englische Botschafter ia Wien .
Wien, 30 . Aug . Die „Arbeiterzeitung" besprichtdie Haltung der Alldeutschen zur Regierung in der

Marokkofroge und sagt : In diesem Zusammenhängegewinnen die unglaublichen Auslassungen Cart -
wrights in der „Neuen Freien Presse" besondere
Bedeutung . Lartwright wollte Minen legen und die
„Reue Freie Presse" bot freundlich Platz dazu. Ober es war ? — Er dementiert so, daß er es vielmehrbestätigt . Die „Neue Freie Presse" gibt ihn unterRedensarten über das Redaktionsgeheimnis zwischenden Zeilen preis .

Die Börse als Barometer .
Paris , 30. Aug. Die Börse verkehrte in festerHaltung, zu der vor allem die bessere Verfassung der

Auslandsmärkte und sehr zuversichtlich lau¬tende Nachrichten bezüglich des Ausganges der
deutsch - französischen Verhandlungen
beitrugen . Die Kurse erfahren allgemein Erholungen.

Die Vorgänge in Marokko,
m. Melitta , 30. Aug. Eine spanisch« Kolonne unterdem Befehl des Generals Larrea , die auch eine Ab¬

teilung eingeborener Kamelreiter umfaßt, ist ab¬
marschiert, um die Urheber des Angriffes, den Ma¬rokkaner aus eine mit topographischen Arbeiten be¬
auftragte Abteilung in der Nähe von Ued Kert
gemacht haben, zu züchtigen .

Verschle-eue NelSuuseu .
Berlin , 30. Aug. In Anwesenheit des Protektors ,des Prinzen August Wilhelm von Preußen , wurdeim Sitzungssaale des Herrenhauses der drille inter¬nationale Laryngologenkongreß eröffnet.Es sind 130 Vorträge angemeldet.

RLmelingen. 30. Aug. Auf schreckliche Weise
hat der 40jährige Schankwirt Anton Dzheyer seinem
Leben ein Ende gemacht . Er nahm, wie das „Luxem¬
burger Wort " meldet, eine Sprengkapsel in
den Mund und brachte sie zum Entzünden. Der
Kopf wurde dem Selbstmörder vollständig abgerissen
und die Brust teilweise zerschmettert.

Weihwasser (Oberlausitz ), 30. Aug. Der an¬
getrunkene Reisende Theodor Iürke aus Rietschen
erschoß den Polizeisergeant Föbe, der ihn verhaften
wollte. Der erschossene Beamte hinterläßt Frau und
drei Kinder.

Erkelenz 30 . Aug. Dem Waldbrande bei Elmpt
sind insgesamt 5000 Morgen Wald zum Opfer ge¬
fallen, wovon 3000 auf preußischem und 2000 auf
holländischem Gebiet liegen. Ein preußisches Bauern¬
haus ist verbrannt , ebenso viel Wild (Rehe).

Sk. Moritz, 30 . Aug. Beim Bau der neuen Linie
der rhätischen Bahn von St . Moritz nach Schuls
im Engadin ist bei Brail , 10 Kilometer unterhalbEt . Moritz, eine im Bau befindliche Brücke ein¬
gestürzt . 15 Arbeiter, darunter 7 Italiener , sindtot, 15 schwer verletzt .

Paris . 30 . Aug. Nachdem erst kürzlich aus der
Villa Carlotta am Cvmersee eine wertvolle
Kopie der „Mona Lisa" gestohlen worden ist, hatman nun auch im Marseiller Museum die
Feststellung machen müssen , daß die von dem berühm¬ten französischen Maler Ingres hergestellte , sehr gute
Kopie der „Gioconda" ebenfalls verschwunden ist.

Lasale-Monferrako, 30. Aug. Der König von
Italien , der an den großen Manövern teimimmt,unternahm gestern einen halbstündigen Aufstiegin dem Luftschiff „P . 2".
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München, 30. Aug. Der Erzbischof von Mün -
chen-Freising hat die Präsentation des libera¬
len Pfarrers Grandinger auf die Pfarrei Pullachbei München wieder zurückgewiesen . Der
Münchener Magistrat , dessen Patronat die Pfarrei
unterstellt ist, hatte bekanntlich die Präsentation
Grandingers nach der ersten Ablehnung des Erz¬
bischofs erneuert . Auf den Ausgang des Konfliktes
zwischen Magistrat und Erzbischof ist man gespannt.

Berlin , 30. Aug. Ueber die Marokkofrage
ist die Ungewißheit heute größer als je.
Pariser Zeitungen sprechen hartnäckig von Trup-
penverschiebungen an der Grenze und über Probe¬
mobilmachungen in Belfort und Nancy. Von Lon¬don wird die Konzentration der grüßten Kriegs¬
schiffe in den Nordseehäfen berichtet . Alle diese Mel¬
dungen werden von den Behörden weder dementiert
noch bestätigt, so daß die Unklarheit der Lage fort-dauert . Die radikalen Pariser Blätter schlagen wie¬
der eine schärfere Tonart an . In Berlin hofft man,daß die nächsten Tage die Einigung bringen.

Berlin, 30. Aug. . Eine sozialdemokratische
Friedensdemonstration soll im TreptowerPark am kommenden Sonntag mittag 1 Uhr ver¬
anstaltet werden. Wie die am 10. April vorigenJahres gegen die Wahlrechtsvorlage des Abgeordneten¬hauses staügefundene Demonstration, so soll diesmal
gegen den Krieg und für oen Völkerstieden eine
Kundgebung veranstaltet werden. Die Genehmigung
dieser auf die Marokkoverhandlungen abzielende
Demonstration steht jedoch noch aus .

Essen. 30. Aug . 4L hiesige Vereine beschlossen mit
Rücksicht auf die politische Lage, den Sedanstag ,der seit 16 Zähren nicht mehr gefeiert wurde, am
Samstag besonders glanzvoll zu begehen.

London, 30 . Aug. Rach einem Telegramm trafdie Admiralität Anordnung , daß Mannschaftenund Offizieren der Heimatflotte Urlaub , der zwei
Tag« überschreitet, nicht erteilt wird.

London, 30 . Aug. Die Stadt Ermatoka in Ve¬
nezuela hat sich für Castro erklärt . Die
Regierungsbeamten wurden verjagt und Castrodie Kassen der Stadt zur Verfügung gestellt . Der
Gouverneur von Bolivar hat sich geweigert ,gegen Castro ins Feld zu ziehen.

Portsmouth , 30 . Aug. 2m Hafen sind„News " zufolge zwei Dreadnoughts em-
getroffen, die bisher in irischen Häfen stationiertwaren .

Brüssel, 30. Aug. Auf der kleinen Station Jpres
stießen zwei Züge zusammen , von denen der
eine schwer mit Gütern beladen war und der andere
aus 13 Wagen mit Passagieren und Pferden bestand .Eine größere Anzahl Wagen wurde zertrüm¬mert , 70 Personen zum Teil schwer verleA. 15
Pferde wurden getötet .

Paris , 30. Aug. Delcassä hatte eine über eineStunde währende Unterredung mit dem Prä¬sidenten der Republik. Der Ministerrat trittdem Vernehmen zufolge nächsten Samstag zu¬sammen. Man bringt diese Tatsachen natürlich mitder Marokko frage zusammen.
Petersburg . 30. Aug. Ein Ukas des Zaren andas Kriegsministerium ordnet die Auslassungdes Festungsgürtels westlich von Warschauund die Verlegung von 5 Garnisonen der

Westgrenze in das Bereich des Tifliser Bezirks an.Das ist der erste Beweis für die Existenz eines
russisch - deutschen Neben ab kommen s.

Madrid , 30 . Aug. Bei der spanischen Kriegs¬flotte wurde die Reserve eingezogen . Die Be¬
satzung der Kriegsschiffe wird dadurch auf Kriegs¬stärke gebracht.

Reuyork, 30 . Aug. Der letzte Orkan , durch den
besonders Charleston und die Südkarolinen heim¬gesucht wurden, hat eine große Anzahl Menschen¬opfer gefordert. Der Materialschaden beziffert sichauf über eine Million Dollars . Die Küste ist mitWracks verschiedener Segelschiffe bedeckt. Der Damp¬fer „Apache "

, welcher 125 Passagiere an Bord hatte,konnte nur mit Mühe gerettet werden. Während derSturm am stärksten wütete, meuterten die Kohlen¬leute. Der energische Kapitän zwang sie aber , mitder Pistole in der Hand, ihre Dienste fortzusetzen undrettete dadurch das Schiff vor dem sicheren Unter¬
gang.

Sies und Das.
Heirakserschwerung für russische Großfürsten. Durcheine Aenderung des ß 188 des Statuts der kaiserlichenFamilie wird bestimmt, daß fortab kein Großfürstund keine Großfürstin mit einer Person , die keinem

regierenden oder standesherrlichen Hause angehürt ,die Ehe eingehen darf .



Luftfahrt.
Vom L. Z. »Schwaben".

„ Z 30 - 2^ lg - Heute vormittag 7L «
2ustschlfs . Schwaben "

zu einer Passa -"^ gestiegen , an welcher 12 Offiziere desI . Bad . Leibgrenaüierreglments Rr . log aus Karls ,
nche tellnichmen . Die Fahrt ging über Kuppenheim ,Etümgen

^ Rmtheun nach Kackruhe . wo SchdßundHafen uberflogen wurden . Bon der Residenz auswurde der Kurs über Lauterburg , Rastatt nach Oos
genommen wo der Luftkreuzer um 8.40 Uhr glattlandete Nach einem Magierwechsel erfolgte um
^ M rwe -ter Aufftieg mit 17 Passagieren .Liese Fahrt gmg über Kuppenheim Malsch . Ettlingen .Durlach , Sollingen nach Karlsruhe und sodann über
Lauterburg , Iffezheim . Steinbach nach Oos . wo umII .10 Uhr gelandet wurde .

Das „Dagdabenteuer" eines Fliegers .
Paris . 30 . Aug . Gestern erlebte einer der Flieger ,die sich um den Michelin -Preis bewerben , bei sei¬nem Fluge über Etampes ein fatales Jagd¬abenteuer . das für ihn glücklicherweise noch

glimpflich verlief . Während er die achte Runde
machte und mit zerstreutem Interesse auf die im
Felde streifenden Nimrods herunterblickte , ging eine
Kette erschreckter Hühner plötzlich hoch und
fiel schwer wie ein Bleigewicht auf das Flugzeugnieder , dessen Führer erschrak, vollführt « ein etwas
brüskes Manöver , und sein Apparat ging rasch nie¬
der , wobei er stark beschädigt wurde , aber wenig¬
stens hatte er bei dieser überstürzten Landung etliche
Feldhühner ohne Jagdschein zur Strecke gebracht .

Schwerer Anfall bei einem Flugmeeting .
Le Maas , 30 . Aug . Bei dem hier abgehaltenen

Flugmeeting kam es zu einem schweren Unfall . Als
die Fliegerin Helene Dutrieux einen Aufftieg mit
dem Präsidenten des Aeroklubs der Marne , Herrn
Leon Bollee , als Passagier urckernahm , stieß der
Doppeldecker bei einer Wendung gegen einen
Baum und Lberschlug sich. Beide Insassen stürz¬
ten hinab , kamen jedoch ohne ernstere Verletzungen
davon . Die herabfallenden Trümmer des Apparates
ficken mitten in eine Zuschauermenge , wodurch 2 0
Personen verletzt wurden .

Arbeilerbeivegimg.
Pari «. 30 . Aug . Das Syndikat der Kran -

kenwärter der öffentlichen Spitäler , das bisher
vergeblich gegen die angeblich mangelhafte Nahrung ,
die gesundheitsschädlichen Schlafstellen und besonders
gegen die Beitragsleistung für die Arbeiterpenstons¬
kaffe Einspruch schoben hatte , droht mit dem Aus¬
stand . Von den 40l)0 Krankenwärtern gehören 3400
dem Syndikate an . _

Gerichkssaal.
e. Freiburg . 29 . Aug . Letztes Jahr , zur Zeit des

bevorstehenden Saisonubergangs vom alten in das
neue Theater , wurde in der Presse , in Privatge¬
sprächen , im Bürgerausschuß , Theaterpersonal und
Theaterleitung viel kritisiert , Besserungsmöglichkeiten
besprochen , in der Hauptsache aber die bestimmte Er¬
wartung ausgesprochen , daß der Niedergang der
künstlerischen Leistungen während der letzten drei
Jahre im alten Theater durch ein « umsichtige
Leitungim neuen Theater ein Ende nehmen müsse.
Es ist klar , daß hierein sofort die Personenfrage
spielte, die Frage , ob Direktor Bollmann oder
Oberregisseur Gr unwald , die für die Mißstände
künstlerischer Natur im alten Theater verantwortlich
gemacht wurden , auch in den neuen Kunsttempel über¬
siedelten . Die Bürgervereinigung , bis zu
den neuen Wahlen , die drittstärkste Partei im Bürgsr -
ausschuß , hat nun , nachdem sie der letzten Spielzeit
im alten Theater eine dauernde Kritik hatte wider¬
fahren lassen , mit scharfen Angriffen den Uebergang
der beiden Herren in das neue Theater zu verhindern
gesucht. Sie wurden noch schärfer, als es den An¬
schein hatte , daß Oberregisseur Grunwald sein Amt
auch im neuen Theater ausüben werde . Grunwald
glaubte sich in seiner persönlichen und künstlerischen
Ehre durch Aeußerungen des Sprechers der Bürger¬
vereinigung , Herrn Stadtv . Beit , und durch zwei
Artikel desselben in der „Freiburger Volkszeitung "
schwer beleidigt und erhob Klage . In den beiden Ar¬
tikeln wurde behauptet , Grunwald sei als Regisseur
„total unfähig ", und diese Unfähigkeit sei in einer vom
Oberbürgermeister vorgenommenen förmlichen Unter¬
suchung erwiesen worden . Veit konnte den Wahr¬
heitsbeweis hiesür nicht erbringen und wurde wegen

Beleidigung vom Schöffengericht nach zweitägiger
Verhandlung am 27 . April ds . Js . zu 100 Gckd-
ftrase verurteilt . — Er legte dagegen Berufung ein.
Die Verhandlung in der 2. Instanz wurde heute
Mittag vor der Ferienstrafkammer des hiesigen Land¬
gerichts zu Ende geführt . Nachdem ein Bergleichsvor¬
schlag geschestert war , wurde in die Verhandlung ein¬
getreten und das Ergckmis war die Verwerfung
der Berufung mit den gleichen Gründen , wie
durch das Schöffengericht . — Damit wäre der Prozeß
endgültig erledigt . Oberregisseur Grunwald selbst
tritt nicht mehr in den Verband unseres Stadtcheaters
ein , wird aber wahrscheinlich von der Stadt mit einer
Entschädigung abgefunden werden .

Tagesauzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Zuseraten ersehen.)

Donnerstag , de » 31 . August .
Rcsidenztheater . Vorstellung .
WeltKiuematograph . Vorstellung .
Kaiscr -Kinematograph . Vorstellung .
Zeutral -Kiuematogravh . Vorstcklung.
Metropol -Thcater . Vorstellung .
Stadtgartenthcater . 8 Uhr : »Die Fledermaus ".
Moninger -Garten . 8 Uhr Konzert der Kapelle der

Uuteroffizierschule Ettlingen .
Schwarzwaldvcrein . Vereiusabcnd .

Handel. Gewerbe u»i> Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 29 - Aug . Tafelobstpreise auf dem
Engros -Markt : Aepfel 10— 20 -K, Pfirsiche 25— 45
Brombeeren 30 -tz, Mirabellen 20—22 -K , Preisel¬
beeren 50 -K, Birnen 8— 25 -K , Pflaumen 7—8 ^ l,
RMeklauden 8—12 -K, Zwetschgen 10— 12 °K, To¬
maten 15—16 -K, per 50 Kilogramm . Zufuhr sehr
stark , Verkauf langsam .

Bühl . 28. Aug . Engros -Frühvbstmarkt . Birnen
8—15 Mirabellen 30 -K, Reineklauden 18—20
Aepfel 10—14 -K , Früh -Zwetschgen 14— 15 -K, Pfir¬
siche 10—60 per 50 Kilogramm .

Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für
Obstvenvertung in Stuttgart , EHUngerstr . 15,1 . Stock .

TerminkÄellder.
Donnerstag , den 31 . August 1911 .

8 Uhr: Stadt . Garteudircktiou. Obstverstagerml - . /
Zusammenkunft beim Farrenstall in Rintheim . >

*Ii1Ü Uhr : 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt . Nr . 20 . Düugerver -
steigcrung.

10 Uhr : Huber , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung in B .ankenloch. Zusammenkunft
beim Rathaus . , s

2 Uhr : Strang , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Lrteinstraße 23. ,

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwanas - Ver -
steigerurig im Pfandlokal Steinstraße 23._

Verantwortlich für Politik : Joseph Straub : für
Sozial , und Kommunalpolitik und den übrigen redak¬
tionellen Teil : C. V . Redemann : für den Insera¬
tenteil : Paul Kußmann . Druck und Verlag :
C . F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .,
sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion : Berlin 6 .,
Behrenstraße 27.

Hofiheater. '

Abouuemeuk -Eluladung för die SplcheS
1911 /12.

Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet
für eine Vorstellung :

I . Abt . II . Abt .
I . Rang -Logen, Balkon . 8.60 -ä ! 8 .—

II . Rang Mitte , Sperrsitz und
Parterre -Logen . 2.60 -F 2.20

II . Rang Seite . 2.20 -.45 1 .75 -F
HI . Rang Mitte . — -ä - 1 .30

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an be¬
gonnen werden ; es werden nur die Vorstellungen berechnet,
die dem Abonnenten zufallen. Ein Drittelabonnemeut
umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Erste Vorstellung nach den Ferien
Sonntag , 10. Sept .» 1 . „Die Hugenotten ". Die
Abonnementskarten für das I . Quartal können vom
21 . August bis mit 2 . September an der Vorverkaufs »
stelle — Eingang Stadtseite — von vormittags 9 bis
12 Uhr und nachmittags 3—5 Uhr eingelöst werden .
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(gez .) gegen Kassa , von 1000 Liter an , sind billigst abzugeden .
Gest . Offerten unter Nr . 6748 an das Kontor des Tagblattes erb .

Vertreter gesucht .
sBaWläher

^ iu bester Lage der West - M
^ stadt , zur Erstellung von 5
W Herrschastshämsern ( drei - v
V stSckig und vermietbares V
^ Dachgeschoß ) unter güu - M

Mb strgeu Bedinguuge « zu ckU
verkaufe « . Nah . Bureau M

^ Zähringerstraße LOS . X

Billig zu verkaufen : Bücherschrank
mit Butzenscheiben, dazu passend. Dip¬
lomatenschreibtisch, Schrelbtischstuhl
mit Ledersitz , alles dunkel Eiche,
Spieltisch , Chiffonniere , Spiegelschrank ,
Steil , guter Plüschdiwan , Spiegel ,
schöne Bilder , noch verschiedenes sowie
schöne Nippsachen : Karl -Friedrich -
straße IS , eme Treppe rechts .

Damen Fahrrad
mit Freilauf , fast noch neu (Gritzner ),
billig W verkaufen : Karlstraße 09
bei Specht .

Lueas -Lampe,
wegen Einrichtung elektrischen Lichtes,
billig zu verkaufen . Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Kaiserstr . 221 .Feinere Bettstelle

samt vollständigem Bett zu verkaufen :
Kriegsttaße 137, parterre .

LIurüeÜAessttts

üz >» « M Ukteks etc .
kür Ks » , eleiri »-- l- icüii null
k- eknolsu »»! ! liuissrktrasso 150.

Maoöverschlassack ,
wasserdicht, beinahe neu , zu verkaufen :
Geibelstraffe 8 , 3 . Stock links .Diwans .

Mehrere rrene Plüsch -Diwans
werden spottbillig verkauft :
Sroueustraste 10 , parterre im
Hof , Schlotzplatzseite .

» Gebrauchte , gut erhaltene «
8 Gas - « ud Kohlenbadeöfe » 8
8 mit Garantie zu verkaufen . Nä- 8
8 heres Heüelstraße 3 1. 8

Vertiko,
Kleiderschrank und Schreibtisch, neu,
billig zu verkaufen im Auktionsgeschäft
Ablerstratze 40.

Sm ? I . ShlchiMkr ,
eichen gew., best, aus 2 Bettstellen ,
1 Spieaelschrank , 2tür . , 1 Waschtoilette
mit Marmor - und Spiegelauffatz ,
2 Nachtüschen mit Marmorplatten ,
I Haudtuchständer , ne » , zu dem spott¬
billigen Preise von 280 Mk . zu ver¬
kaufen. Jos . Kirrmau », Herren¬
straße 40.

Chaiselongue ,
mit und ohne Decke , neu, billig zu ver¬
kaufen im Auktionsgeschäft Adler¬
straße 40.

Großer , grtterhaltener Kochherd u.
Bad baldigst zu kaufen gesucht.

Frau WikhermsdSrfer ,
Sofienstraße 1621 .

Zu verkaufen ^
2 solide KüMms - Me, !

poliert . Bestellungen jeder Art werden
meisterhaft und biuig ausgeführt von j
Meister auf dem Lande. Offert , unter
Nr . 6840 an das Kontor des Tagbl . erb.

Sparkochherde ,
Biedermauusche Konstruktiv « , sind
in allen Größen vorrätig . Ebenso werden
Ersatzteile von Herdplatten billigst
geliefert und Reparaturen und Aus -
mancrn an Herden prompt besorgt,
Wärmeöfen für Schneiderbügeleisen .
Größe bis zu 6 Stück , sind auf Lager :
Schlosserei Bürgerftraffe S .

Wegzugshalber preiswert zu ver¬
kaufen .

Moderne eleg . Salou -, Herreu -
« nd Speisezimmer » Einrichtung ,
Gemälde . Aquarelle und Kunstgegrn -
ftäude , echte Teppiche, Porüerrn , Tüll¬
gardinen , feines Porzellan - und Glas -
Service sowie einzelne Möbel , Bcktrn
und diverse HaushalttmgsgegeustLcke .
Zu besichtigen Schmnannstr . 3 , 2 . St . ,
täglich nachmittags von 2 bis 8 Uhr.
Händler verbeten.

Piano ,
vorzügl . , wenig gespieltes Instrument ,
wegen Aufgabe des Spielens , preis¬
wert zu verkaufen : Schloßplatz 1411 .

GaKkochW - arite .
Gas - Brat - und Backöfen, GaSplätte -
eiseuwärmer und Plätteeiscn , Gasheiz -
ösea und Kamine , große Auswahl ,
billige Preise : Adlerstraße 44.

Umzugshalber zu verkaufen : ein
schönerZimmererker , eine große , saubere
Bettstelle mit Rost und Kerl, ein älterer
Nachttisch, ein Babykorb , 16 Bande
„Daheim "

, 14 Bände „ Gartenlaube ".
Näh . täglich vorm. Iollystr . 11III links .

Em zweitüriger Mahagom -KleÄer -
schrank, 1 vollständiges , gutes Bckt,
1 runder Nußbaumtisch sowie ewige
große Kisten und noch sonstige Haus -
haltunasgegenstände sind wegen Ab¬
reise sofort preiswert zu verkaufen :
Karlstraße 25 , 2. St . rechts, Hlnterh .

Eine kleine Badewanne
billig zu verkauft » : Herrenstt . 62,4 . St .

Einige Zemeutröhrcu » Lichtweite
30 ein , eine eins. Leiter » ein gut erh.
zwerrädr . Handkarren und ein kl.
Pult für Magazin sind billig zu ver¬
kaufen : Steüytr . 29 , Seilend . , 4. St . r .

Ein ^ 4 Jahre alter stichelhaariger

Fox - Rattler

(Rüde ) , kräftig , scharf und sehr wach¬
sam , billig bei Sckmsi - ck lKunuvk ,
Bermersbach i. Murgtal . Daselbst
sind auch 2 Zentner reiner Bieueu -
houig preiswert zu haben.

Große , eiserne Kiuderbettstatt mit
Mattatze und 1 Kuchenschrank , gut
erh ., zu verk. : Werdersttaye bo 111 links .

Gebrauchter , guterhaltener Kinber -
Lieg - und Sitzwagen ift billig zu
verkaufen : Bürgerstr . 17, Hinterh -, p.

Zu verkaufen eine gut gehende
Kiuderwage und ein Kinderwagen :
Scheffelstraße 70. 2 . Stock .

GedrsuW Httresssittt -
billig abzugckes : Httschstraßc 130 III .

Wege«

überfülltkm Lager

verkaufe ich billigst :

1 ksinpl. LGasziMtr,
Wohnzimmer , Küchen¬
einrichtung , Herde, 1 großer
Bücherschast Chiffonniere ,
voll ft . Betten , Schreib¬
tische , Wäscheschrank ,
Teppiche , Bertiko , Sil¬
berschrank , Diwan , Aus¬
ziehtische, Stühle , Kom¬
moden, diverse Gaslüster ,
1. großer Eisschrank mit
Marmorplatte , 1 kleinerer
zweitüriger Eisschrank, Zier¬
tische sowie überhaupt ge¬
brauchte Möbel und Waren
jeder Art .

G . Guggerrherm ,
Markgrafenstraße 25 .

Drei schön gezeichnete , 7 Wochen alte
Foxterriers

billig zu verkaufen .
Malermeister Schmidt , Hagsfeld .

Anrtrrrirr Sahr alt , schön
rzvzu .u . lrl , gezeichnet , ist für
10 zu »erkaufen : Kriegstraße 24 I .

Milchziege
zu verkaufen : Hauptstraße 85 , Bulach .

5 Paar Taube « und 1 Hase ,
belg. Riese, Weibchen, billig zu verk. :
Kaiser-Allee 78III ._

Circa 30 Ster
1. Kl . Forlenholz zu verkaufen bei
Konrad Will , Hagsfcld ._

Vs Theateeplatz,
1 . Abteilung 6 , Sperrsitz , zu vergeben :
Kafferstraße 167 HI .

Zwei VisAkktttabökNküttnt
Sperrsitz I , nebeneinander , wegzugs¬
halber abzugeben. Munck , Augustcu -
bcrg bei Grvtzmgen .

Zu kaufen gesucht : 1 Stehleiter für
Haushaltung , zirka 2—2*/? Meter hoch,
größere Firmenschilder , 1 Reißbrett ,
zirka 35/50 vm , 1 Reißzeug, 1 größerer
Ofenschirm . Angeb. erb . Kaiserstr . 70,
5 Treppen .

Regale mi »

Ladeuttfche ,
gut erhalte « , für Manusaktnr ^
Ware « und Wäsche . Offerte »
unter Nr . « 807 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

In kaufen gesucht

Pinnino oder Flügel ,
moderner Konstruktion . Offerten er¬
beten an H. Akaurer , Hofl ., Karls¬
ruhe . Friedrichsplatz 8.

Gebrauchte
LtitsmkttreWilke M Wr -

«illschilien,
HsSel - SWllg « iMue «

sofort zu kaufe » gesucht .
Gest. Offert , unt . Chiffre ff . II 6 SS

an Haasenstein L Vogler , A -G .,
Leipzig .

Gebrauchtes Piano
und 1 Klavierstuhl werden zu kaufen ge¬
sucht . Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 6844 au das Kout . des Tagbl . erb.

Ein noch gut erhaltenes

Geschösts - Dreirad

und eine wasserdichte Decke , 2,50 in
lang und 2 m breit , sofort zu karffen
gesucht. K . Gehring , Durlach ,
Auerstraße 5.

Achtung !
Wer für Keller- und Speicherkram

und gebrauchte Möbel die besten Preise
erzielen will , wende sich an

D . Turner ,

Ssfort W

zahlt für abgelegte Herrin -, Damen¬
kleider, Schuhe , Stteftl , Weißzeug,
Möbel usw . A . Zelewitzki , Mark¬
grafenstraße 7 . Postkarte genügt.

Telephon 1339 Scheffelstraße 64.
AM " Postkarte genügt ! "HM

« 0 NI 6

lekksuks

fortwährend getragene Herren -
und Franenkleider , Stiefel .Uhren ,
Gold , Platin « , Silber nnd
Brillante « , Militär -Uniforme «,
gebrauchte Bette « , ganze Haus -
ljaltungc », sowie einzelne Möbel¬
stücke « ud zahle hierfür , weil daS
größte Geschäft , mehr wie jede
Konkurrenz . 12494-

Gefl . Offerte » erbittet
An - u . Verkaufs - Geschäft

MarligrsftiMl . 22 .
Telephon 8015 .

ca. 10 Zentner , garantiert rein ,
bei Abnahme von 1 Ztr . — .95

„ „ . 50 Psd . ,, 1 .05
» ,, » 20 Psd . ,, 1 .15

Forstwart Edelmau « , Tailfingen
O .-A . Balingen (Wttbg .)

Wollblumen -

Paftillen
empfiehlt

Georg Oehler , HsflMttsr ,
Herrenstraße 18 .

Niederlage :
Luise Wolf , Karl -Friedrichstr «che 4-

kieusnserligtilig unü ksparaluren an

koüaden und lalousien
rvoräsn kaodgowSL unä billig »usgsküiirt .

Nollsäoa - u . lulousie - Sadnbokdtrsss « 50 ,8 p «rialgv » oh » st 3. Ltood rockt».
»
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LbteüunZ öes Heuen 5t. Vinrentiusksuees
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Ir. meil. l.illliülg klnlWW .

Von llon kkoiso LUNÜvK ,

vr . IK . ItombulAel
8p 6ria !ai'2t fün iLlnäei'kl'aniLkLlten.

Spnsokrsit dis 4. Ksptomdsrnun vonmiitsgs v. 8—10 Olm.

Voi »sivl >1
ist bei WukLutsu von

UM Nl! PMi- Mll
ssbr auxsbrssbt, äa üis Huali-
tLteu äariu ssbr vsrsedisäen.
- lau bssiebtixsunser auks rsiob-
baltixsts ausxsstattstss Dagsr in
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sowie einzeln . blöbsl in nur sollä .
^ ustubruog u. ssbr blli . kreisen.

Leieknungen un «I IlonlenvonsnsekIZge gesli « .
Viele ^ usrkeunuugssobrsibsu. Luiauts ^ abluu ^sdsäingangsu.

Kanlsi 'uks
Velepko » 1722 .

Lekn , Kloin ,
lluelsekeeslessse 87/38 .

lLlläau , pkalr .

Iliiilllilier ünreirek
. >- n A.ukla§e >

j 15000 j
Isgück 12—32 Letten : : Vierteijäkrlick 1 -4K. 50 Pix .

- ian verlange Probenummern .

Durck kesckiuk ries K. ksnäZericbts l-anckau unri rier
X. TkmtsZerickte ^ nnveiler , LerMubern , Dakn , Qermers -
beim , Ksnckel unri lLnckau als ckie in ckiesen Derirken

am meisten verbreitete 2ettun § erklärt.

Imnckau ist Mittelpunkt eines rücktbevölkerten , wokl-
ksdencken bsucistriclis mit berieutenclem ttanciel unck leb -
butter Inäustrie . kanckau ist Litr visier keböräen , kölierer
Lckulen, rier K . d . 3 . Division, äer 6 . Ink .-6ri§aäe , rier
3. pelä -^ rt.-Lri§säe , ries 18 . unri 23 . Ink.-Pxsts., ries 5. und

12. pelä --krt.-pAts.

runüok

Mkü
Kinctspsprl.

Moninger -Garten .
Heute Donnerstag , den S1 . August , abends 8 Uhr,

ErHks Miliw -KMit
ausgeführt von der

König!. NnleroMerschule Ettlingen .

^ strspsl - lksstsr
Loklllörslrasss 22 kivltö Koeidestrssse.

Nur noek vonnk ^ iag unl > freilag

Erosss ÜZ'/ptiscbs kraZchäis.

M 7SM !» M NüMllM .
kraebtvolls ärsmatisobs Hunälun^.

LnsssrSem S»s rsirvoll rnsrwunengostsllts krogramm.

ganz und zerlegt

Fasmn
empfiehlt bMgst

Usch - mi> 8efiügkl-HlNiiilmg
Karlstraße 12

Telephon 454 .

FeWhiltt
von 8 « Pfg . an sowie Fasanen
u. Hase « jeden Tag frisch vom Schutz

empfiehlt

K. Zipf
Bernhardstratze 11 .

lmdem v . lülSvil.

kmim .

Kzbsltmrl 'llkli.
673-

AülltgMeii-IIiellt» .
Direktion : U » Usgin »
82 . Vonstellung .

Vovnsrstrrg, Lsn 31 . Lngnst 1911 :
t -olLtv vponoltoo -

Vonolollung «loi » Ssioon !

ne
Opsrstts in 3 ^ ktsu von

llobauu LtrauL .
Im 2. ^ kt :

Lunten Hbenlt
(Lonrort-Dinlasssn)

voranstultet von äsu Kolo -MtZiisäsro .
Kasseneröiknuiig 7 ^ Ukr.

Anfang 8 Mir . Loris gegen II Mir .

„Goldener Adler "
Karl-Friedrichstraße 12.

JedmMontag « Donnerstag

Schlachttag .
Von 3 Uhr ab die so beliebten

Schlachtplatten ,
was empfehlend anzeigt
Ernst Müller.

Restaurant

„Goldenes Kreuz
"

,
am Ludwigsplatz .

Heute Donnerstag
wie jeden Donnerstag

Schlachttag.
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt .

imm .
leäen vonnerLlag

SvkIsvkElsg .

los . Ulmoi ».

beim neuen Bahnhof!

Heute Schlachttag .
Frau H. Schneider Wtw .

lclmliMeii
ru billig «» Preisen
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SvlvnNn - » na 8vl »nsllen -
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^ rt 6118 So » - Sonnon -
Solronsllolol , brsits , amsrik.
korw , obus Lsitsuuabt

« 5

IN
F ^

e ?

M

kür vsmsn :
71rt 8216 Sokl vkonno » »» -

vsinon - SoknNe ' sliolol , moä.
korm

ssbr prsisvsrt
^ rt 8195 Si »son « Lkev -

nos »i » -So »nensol,n8i ' SlioIoI
slsgsuts ksssou

ssbr billig

^ rt 8225 pn » 8do » - v » m «o -
8ol >nlii »o1üo1« l , Dsrd/sobuitt ,
moäsruss kassou

^ rt 8184 S «»s « nv Lkev -
nosu » - vsn »« n - Ssldsvkoli « ,
Dsrb^sobuitt, Zrosso Oossu

^ rt 6186 Svkl vli « ni »osii »
Ssinen - SvlinNnkoldsvliuko
mit uuä obus Daekkaxxs, Dsrd^-
seduitt, amsrik. korm

iss

KN

5 ?

K

/
i

Mr XlnS . r :
^ rt. 2459 uuä 2461 . Snsun « » ntl
» vkvosnrvllinilvi — SoknNnsliolol

27- 30 31—35

Lusuakms-
prsis r

°? r «

^ rt . H . Sollt Vlio »r»»o » « » - llin «loi »-
8ol »na »»stiotoi , brsits korm

27—30 31—35

^ nsuadms-
xrsis

irs iss

/ kitte meine 8ohausen8tei ' ru deaoiilen .

k . Mlsvkülv »

kvllb lkim- u. Kitt6r8lr. !8! Ks ^Isnuks kvilk ÜLisei'- u . Merstr . lk!
34 sigsno
Lssobälts.

Si »8o » tv » u . loiotungotSkigsto » 5obllk «ronenbsu »
8N «>»>oiitool »I» o «>» »

34 slgsn«
vssodätts.

81 . Lsrnann
Xarlsnitte i. 8 .

XsisersIrLÜe 229 Leies Liirsstistraüe .
I ^elepkon 869 .

Blaulelcken , Matjes1ierm§e.

HoUäncler Vo111ierin§s .

Xieier Liicklin ^e, §er . Lacks .
Neue 8al2 § urken .

Leinsie l 'akelbutter aus äer NoIIcerei
Liseniiarr d . Isn ^ .

Mt ^lieä äes R.LdLtt-LpLr-Vereins.

Todes-Anzeige.
Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung, daß unser lieber Gatte ,
Vater , Großvater , Onkel und Schwiegervater

ReiiW lidttlkin ,
Privat,

versehen mit den hl. Sterbesakramenten heute früh
i/z l Uhr sanft verschieden ist .

Die kaseru-en KiLterbliebtsen.
Karlsruhe, den 30 . August 1911.
Die Beerdigung findet Freitag , den 1 . September,

nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt.
TrauerhauS : Marienstraße 8.

Lo/kts/'s»'«rnt
LajPsvstv . lSa T«7. ASS

emp/k«4lt
Man/Äok« »,

D«kc-ts/ovsKe»,
Lotrurrrsevt,

Lobeha«.

VoMtsvrnse.
7t7e«es Sarrsr'LT'aut,

Särr««,

Ho/t.'isr'usrr .

Herrats - Gesuch.
Ein junger Bäckermeister, 25 Jahre

alt , sucht sofort eine Lebensgefährtin
im Alter von 18 bis 25 Jahren .
Dieselbe soll etwas Vermögen haben
und evangelisch sein. Offerten unter
Nr . 6830 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

SanksWng .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, die uns bei
dem Hinscheiden und der Be¬
erdigung meines nun in Gott
ruhenden Mannes , unseres
Vaters und Großvaters

Mols Kki
erwiesen wurden sowie für die
zahlreichen Blumenspenden
sagen wir herzlichen Dank.

Besonderen Dank dem ver¬
ehrt . Militärverein, den Hrn.
Kollegen und der Firma
Junker L Ruh.

Karlsruhe, d. 30.Aug. 1911.

Mrtraukrudru Kiutkrblikbeukn.
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